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Handel bewirkt wird“. Die Mitarbeiter dieser Bankfiliale erkennen noch nicht 
genügend, daß die Zahlen, mit denen sie täglich arbeiten, in erster Linie gesell­
schaftliche Verhältnisse ausdrücken, daß Geldumlauf, Bargeldumsatzplan usw. nur 
die Widerspiegelung von so entscheidenden ökonomischen Fragen, wie der Ver­
sorgung der Bevölkerung, der schnellen Steigerung der Rentabilität in der sozia­
listischen Wirtschaft usw., sind.

Die Aufgabe der in der Bank arbeitenden Genossen besteht darin, den ört­
lichen Parteileitungen eine solche Übersicht schnell und zuverlässig zu über­
mitteln, die es ermöglicht, Beschlüsse zu fassen, die die Werktätigen mobilisieren.

Am besten wird die Beschlußvorlage sein, die von der Analyse der örtlichen 
Lage ausgeht und Vorschläge von Funktionären berücksichtigt, die später bei der 
Verwirklichung des gefaßten Beschlusses entscheidend mithelfen. Es ist zweck­
mäßig, die Vorschläge nicht nur mit den leitenden Funktionären der Staats- und 
Handelsorgane zu erörtern, sondern auch mit Mitgliedern der Verkaufsstellen­
ausschüsse oder mit Mitgliedern der ständigen Kommissionen für Handel und 
Versorgung bei den Räten der Kreise.

Eine zweckmäßige Methode der Beratungen von Beschlußvorlagen der Bank 
in den Büros der Bezirks- und Kreisleitungen kann darin bestehen, sie mit der 
regelmäßig stattfindenden Berichterstattung über die Erfüllung des Volkswirt­
schafts- und Staatshaushaltsplans zu verbinden, ohne daß dabei eine dieser Auf­
gaben vernachlässigt wird.

Je nach der ökonomischen Situation im Kreis- bzw. Bezirksgebiet wird auf­
grund der Kontrollergebnisse über Maßnahmen zu entscheiden sein. Um sie 
durchzusetzen, wird erforderlich sein: die Bildung von Wirtschaftsaktivs zur 
Lösung von Schwerpunktaufgaben in bestimmten Betrieben, Beratungen mit 
Parteiaktivisten in seminaristischer Form, die Erteilung von Parteiaufträgen an 
Parteiaktivisten für die Anleitung von Grundorganisationen, vor allem auch für 
die unmittelbare Anleitung von Parteigruppen bei der Lösung ökonomischer Auf­
gaben, und Beratungen mit Gruppen von Parteisekretären aus der Industrie, der 
Landwirtschaft oder dem Handel.

Auch seminaristische Beratungen mit Mitgliedern der Kreisleitungen über 
Schwerpunktfragen, die sich aus den Kontrollergebnissen der Bank ergeben, 
werden dazu beitragen, die politischen und ökonomischen Aufgaben besser zu 
erfüllen.

Eine ständige, lebendige und enge Zusammenarbeit zwischen den Kreis- und 
Bezirksleitungen und den Organen der Staatsbank wird zu weiteren ökonomischen 
Erfolgen und damit auch zur Festigung unseres Geldumlaufs, zur Festigung 
unserer Republik beitragen.
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